
In Bruttig-Fankel zählen Teamgeist und Inklusion 

Die Feuerwehr von Bruttig-Fankel findet man im Ortsteil Bruttig, schräg gegenüber der Raiffeisenbank. Im 

Feuerwehrgerätehaus gibt es neben der Unterstellhalle für die Einsatzfahrzeuge, auch einen Schulungsraum, der für 

Tagungen und Besprechungen genutzt wird. Hier findet unter anderem auch die Maschinistenausbildung für die Wehrleute 

aus dem gesamten Landkreis statt. Die Bruttig-Fankeler Feuerwehr fährt rund 15 

bis 20 Einsätze im Jahr. Neben dem Löschen von Bränden ist die 43-köpfige Wehr mit 

einem hydraulischen Rettungsgerät (im Volksmund auch Rettungsschere genannt) 

insbesondere für Verkehrsunfälle ausgerüstet. Auch Ölunfälle auf der Mosel 

können mit entsprechendem Gerät problemlos behoben werden. In der Geräte-

halle finden die Einsatzfahrzeuge vom Mannschafts- transportwagen bis zum 

Löschfahrzeug Platz. Der besondere Stolz der Feuerwehr ist ein komplett als 

Tragkraftspritzenfahrzeug ausgestatteter alter Bulli. Das Prachtstück, Baujahr 

1971, wird im kommenden Jahr 50 Jahre alt, war zuletzt allerdings vor einem Jahr 

im Einsatz. Egal ob es brennt oder ob es um Hilfeleistungen, Verkehrsunfälle oder 

Unfälle auf der Mosel geht, die Bruttig-Fankeler Wehr steht fest zusammen. Zur 

Mannschaft gehört seit zehn Jahren auch ein durch das Down-Syndrom beein-

trächtigter junger Mann. Der 20-jährige Truppmann ist im Kreis seiner Kollegen voll 

integriert. Dass die Kameraden aus Bruttig-Fankel im Ernstfall auch den 

Nachbargemeinden zur Seite stehen, ist für alle selbstverständlich. Mit der Feuerwehr des kleinen Moselorts Beilstein hat 

man beispielsweise eine gemeinsame Alarmierung. Außerdem finden auch die Monats-übungen zusammen statt. Für 

Wehrführer Ralf Lenz ist das Feuerwehrwesen mehr als nur ein Hobby. Seit 36 Jahren gehört der 48-jährige schon zu den 

Floriansjüngern. Im Ernstfall opfert er, genau wie seine Kameraden, auch mal ein ganzes Wochenende. Lenz erinnert sich 

an ein Adventswochenende vor drei Jahren, an dem die Kameraden insgesamt fünf Mal ausrücken mussten, um Brände im 

eigenen Dorf sowie in einer Nachbargemeinde zu löschen. „Da kommt man schon mal an seine Grenzen, doch, wenn man 

helfen und möglicherweise Leben retten kann, ist das das Einzige, was zählt“, sagt er. 

 Ausstattung: 1 MTW, 1 LF 8/6, 1 GW-TS, 1 MZF 2, 1 RTB 


